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Zusammenfassende Übersicht (Ernte 1981 mit Vergleichsdaten)
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Vorbemerkung

Die Ergebnisse der Ernteberichterstattung
wurden bisher für die einzelnen Kulturarten
innerhalb der Fachserie 3 getrennt voneinander
veröffentlicht, und zwar in der

Reihe 3.2 Wachstum und Ernte landwirtschaft-
licher Feldfrüchte und des Grün-
Iandes,

Reihe 3

Reihe 3

Reihe 3

3,2 Wachstum und Ernte von Gemüse,

.1 !'Iachstum und Ernte von Obst,

1 Stand der Reben und Weinmosternte.

Da sich die Mehrzahl unserer Abonnenten nicht
nur für die Ergebnisse einer sondern rnehrerer
Kulturarten interessiert und infolgedessen in
der Vergangenheit auch mehrere Reihen bezogen

hat, haben wir es für zweckmäßig gehalten, ab

1 982 die Ergebnisse der Ernteberichterstattung
a1l-er Kulturarten in der vorliegenden Berichts-
reihe 3.2.1 "Wachstum und Ernte" in ca' 14 Ein-
zelberichten zusammengefaßt zu veröffentlichen,
wobei gleichzeitig auch ej-n gewisser Rationali-
sierungseffekt erzielt wird.

Die bj-slang ebenfalls in der Reihe 3.5.1 ver-
öffentlichten Berichte "weinerzeugung" und

"Weinbestände und LagerbehäIter für Trauben-

most und V,lein" erscheinen in der Reihe 3.2.2
unter dem Titel "Wej-nerzeugung und -bestand".

Mit dem vorliegenden Bericht werden die Ergeb-

nisse der Mitte Aprit 1 982 von den amtlichen

Berichterstattern abgegebenen Beurtellungen
über die Auswlnterung, den Witterungsverlauf
und den tr'lachstumstand der Wintersaaten und

des Grünlandes veröffentlicht. Außerdem ent-
häIt er Angaben der ersten Erntevorausschät-
zung auf der Grundlage von t\]itterungsdaten.

ErIäuterung der Ergebnisse

Sowohl die Bestel-lung a1s auch das Wachstum

der !'lintersaaten war durch die von Oktober
bis Mitte Dezember 1981 gefallenen, überdurch-
schnittlich hohen Niederschläge stark beein-
trächtigt r^rorden. Nachdem sich auch die Zucker-
rübenernte verzögert hatte und in der zweiten
Dezemberhäl-fte stärkere SchneefäIIe zu ver-
zeichnen waren, konnte Winterweizen in dem

vorgesehenen Umfang vielfach nicht mehr ge-

sät werden. Um die Jahreswende 1981/82 führte
Tauwetter verbreitet zu Uberschwemmungen und

stauender Nässe. Anschließender Eisregen und

Kahlfröste führten vor al-Iem in Niedersachsen
und Nordrhein-Westfalen zu ersten Ausfä1Ien.
fm weiteren Verlauf des Winters war es nörd-
Ilch der Mittelgebirge überwiegend kalt und

trocken, irn Süden dagegen meist zu warm und

zu naß. Der Vegetationsbeginn setzte j.n diesem

Jahr infolge zu kühler Witterung in den mei-
sten Anbaugebleten verhältnismäßig spät ein
und die Frühjahrsbestellung erfuhr durch zu

nasse Bodenverhäftnisse und häufiger auftre-
tende Nachtfröste eine zum TeiI erhebli.che
Verzögerung.

4
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Auswinterung
B der Aussaatfläche

Fruchtart

Winterweizen .....

Winterroggen . ....

Wintergerste .... .

Wintermenggetre ide

Winterraps

Klee, Kleegras und
Luzerne-Gemisch 2,6 2,8 4,5 4r0

1,0

1,1

1,1

1a

2,7

0,7

o,1

A)

0,8

0,4

4 r7

0,6

0,9

0,4

0r9

o,6

1,6

2r0

113

114

2,6

qo

4,7

26,8

8,5

012

0r1

0r1

o,2

115

2

2,2

1,8

0r3

116

0,9

1 982

4,91,4

0,3

4 4

J

0

0

Klee-

3r1

5

4

5

4

5

0,9 0506 3 1,4

197 7 197 I 197 9 1980 19811916/81
U

197 6
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Der ungünstige Witterungsverlauf im vergange-
nen Herbst und winter hatte zur Folge, daß in
diesem Jahr relativ hohe A u s w i n t e -
r u n g s s c h ä d e n zu verzeichnen sirtd.
Wie die vorstehende Übersicht zergL, ist die
Wintergerste besonders stark davon betroffen.
Die größten Ausfälle bel allen überwinternden
Kul-turen sind in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen zu verzeichnen. Sie betrugen in
diesen beiden Ländern bei Wintergerste 60 bzw.

36 B, bei Winterweizen 29 bzw. 15 B und bei
Wj-nterraps 22 bzw. 28 E. Aber auch in den üb-

rigen Bundesländern außer in Schleswig-
Holstein und im Saarland mußte erheblich mehr

aIs in den vergangenen Jahren umgebrochen

werden.

Aus den vorgenannten Gründen ließen W a c h s-
t u m s t a n d und Bestockung der Winter-
saaten und des Grünlandes Mitte ApriI noch

sehr zu wünschen übrig. Im Durchschnitt des

Bundesgebietes \rurde die Entwicklung der Be-

stände von den amtlichen Berichterstattern a1s

"mitteI" bis "gering" beurteilt. Damit fielen
die Noten um bis zu acht Zehntelnoten geringer
aus als in der Vergleichszeit des Vorjahres.
Eine bessere Bewertung als 1 981 ergab sich
lediglich in Schleswig-Holstein.

Die Vo r a u s s c h ä t z un ge n durch-
schnittl-icher Hektarerträge einiger Getreide-
arten entstanden auf der Grundlage von witte-
rungsdaten und Trendberechnungen. In den ver-

gangenen Jahren erwiesen sich diese Ergebnisse

- miteinerAusnahme- als relativ gut. Diese
Ausnahme bildete das Jahr I 976, dessen extreme

Trockenheit in den Monaten April bis JuIi nicht
vorausschätzbar war und somit bei den Berech-
nungen nicht berücksichtigt werden konnte, Sj-e

macht zugleich die Grenzen dieses Verfahrens
sichtbar: Ertragsschätzungen zu diesem frühen
Zeitpunkt basieren auf der Annahme, daß die
Ititterung in den kommenden llonaten sich im

Rahmen der übllchen Schwankungen unseres Kfimas
bewegt. Wetterkonstellationen, die so seften
sind, daß sie für größere Landesteile nur ein-
ma1 in mehreren Jahrzehnten vorkommen, können
in dieses Vorausschätzungsverfahren nicht ein-
bezogen werden.

Ein besonderer Unsicherheitsfaktor der dies-
jährigen Vorausschätzungen sind die immens

hohen Auswinterungsschäden insbesondere bei
Wintergerste und Winterweizen vor allem in den

Bundesländern Niedersachsen und Nordrhein-
westfalen. Schäden in dieser Höhe sind seit
1962 nicht mehr festgestellt worden. Es ist
damit zu rechnen, daß nicht alle geschädigten
Felder umgebrochen und neu bestellt \^Iorden

sind, sondern daß auch verbreitet Iückenhafte
Bestände stehen bleiben und spürbare Minder-
erträge liefern werden. Da diese Möglichkeit
in das der Erntevorausschätzung zugrunde lie-
gende Verfahren nicht einbezogen werden kann,
sollten die prognostizierten wintergetreideer-
träge dieses Jahres mit Vorsicht betrachtet werden.
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1 Zusammenfassende übersicht

Fruchtart

Getreide insgesamt

Brotgetreide ..... .. .

Wel zen

Wlnterweizen . ...
SommerweiZen ....

Roggen

i^Iintermenggetre ide

Futter- und Industrie-
getreide

Gerste
Wintergerste ....
Sorunergerste . ...

Sommermenggetre ide

Körnermais

5 212,2 5 130,0 41 ,7 44,3 44,5 23 087,3 22 825,9

Erntemenge

1 981

1 000 r

2) In Heu berechnet (einschl. crünfutter- und

2 235,6

1 668,2

1 532,5
135,1

546,0

21 ,4

2 131,9

1 631,5
1 494,7

1 36,8

484,3

16 ,1

43 ,6

46 ,6
4'1 ,5
40,3

35,8

38 ,2

46,3

48,9

49 ,1
40 ,1

38,4

40,1

41 ,4

51 ,0
51 ,5
45,0

35,7

40 ,1

10 340,1

8 1 56,0
7 611 ,7

544,3

2 098,3

85,8

1 0 106,8

8 313,3
7 697,0

616 ,3

1 '729,0

64,5

Speiseerbesen und

Ackerbohnen .....

Kartoffeln
frühe .

-bohnen

2 85'7 ,B

2 0o1 ,7
1 182,2

819 ,6

690,9

165,2

118,8

2 r1

4 r4

259 ,0
22,6

235 ,4

395,3

152 ,1

1 38,0
129,5

8r5

694 ,6

3 '793,6

166,5

20 I

98,1

2 489 ,6

1 000,3

2 869,2

2 044,0
1 299,0

7 45 ,1

681 ,6

143,5

128,9

1,8

4,2

245,6
20 ,2

225 ,4

444,5

133,8

154,5
147 ,5

'7 35 ,1

3 761 ,9

1 6'7 ,'7

34,9

97 ,4

2 454 ,6

1 007,3

39 ,7

41 ,5
47 ,6
,tr a

37 ,0

34,9

56 ,3

28 ,5

29 ,8

273,4
215 ,8
278,9

468 ,2

946 t3

25,6
26 ,1

19 ,4

441 ,2

71,6

'77,0

79,5

'1 0,1

70,3

73,8

42,3

44 ,1

50,2
35,3

38 ,5

35,8

57,5

25 ,0

32,3

259 ,4
239,5
261 ,4

483 ,7

930,1

2J ,4
27 ,8

20 ,4

41'7,s

'75,6

80,'7

83,'l

'15,4

73,8

78, B

41 ,4

42,5
45 ,2
37,8

39 ,3

36 ,4

64,8

27 ,1

32 ,2

308,9
248 ,0
31 4,4

548 ,4

1090,8

23,5
23,7

19,8

485 ,2

78,9

84,9

87,2

83,8

76,5

83,0

12 075,5

I 826,4
5 937 ,1

2 889 ,3

2 657 ,7

591 ,5

67 1,6

c?

14,1

6 694 ,1

541,0
6 153,i

19 122,0

14 146,5

377 ,4
360,2

17 ,3

29 083,3

28 679,8

1 344,5

32'7 ,4

739,6

18 383,4

7 88s,0

1 'l 887,0

8 686,6
5 869,3
2 817 ,3

2 678,0

522 ,4

832 ,1

4r9

13 ,7

7 585,4
500,9

7 084,5

24 380,0

14 600,1

363,0
349 ,0

14,0

35 691 ,9

29 675 ,4

1 423,5

304,7

816 , i

18 755,4

I 365,7

mittelfrühe und späte

Zuckerrüben

Runkelrüben

ÖIfrüchte
Winterraps
Sommerraps, Winter- und

Sommerrübsen

Grünmais, Silomais 1)

Rauhfutter i-nsgesamt 2l

KIee, Kleegras und Klee-
Luzerne-Gemisch 2)

2t

,l
Grasanbau-' (zum Abmähen
oder Abweiden)

Dauerwiesen2 )

.21Ivlarrwl.esen

-5-
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1980 1981 1980

1 000 ha dr
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Land

Schleswig-Ho lstein

Hamburg

Niedersachsen.....

Bremen.

Nordrhe in-we st fal en

Rheinland-PfaLz . -.

Baden-Württemberg .

Bayern.

Saarland

Berlin (West) .... .

Bundesgebiet

Schleswig-Ho1 st-ein

Hamburg

Niedersachsen.....

Bremen.

Nordrhein-We stfa I en

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...

Bade n -Württ emb e rg

Bayern.

Saarland

Berlin (West) .....

2 Wachstumstand Mitte Aprif

J Auswlnterung
wegen Auswinterung und anderer Schäden

neu zu bestellende Flächen in t der Aussaatflächen

We iden

Noten: 1 = sehr gut, 2 = gtx, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering

1982
1 981
1982
1981
1982
1981
1982
1981
1982
1981
t982
1981
r982
1981
1982
1 981
1942
1 981
!942
1 981
t9a2
1 981

t982
1981

1982
1 981

1982
1 981
1982
1 981
1982
1 981
19A2
1 981
1982
1 981
1982
1 981
1982
1981
1982
1981
L982
1981
1982
1981
L982
1 981

11,6

3,;
3,4

ao
,o
3,3
3,3
3,4
2,8

3,4
3,3
3,1
3,6
2,7

3,0
2,7
3,0

2,6

2,7
2,9
3,0

3,6
2,'1

9
7

0
7
4

6

2,
3,
2,
1

2,

1

0
o

I
4

3,1
3,6
3,0

,1
o

,L
o

,3
o

2

2

3

2

3

2

2,5
aa

3,4
3,3
4,1
10

3

3

2

2

3

2

2,5
3,2
2,6
1)
2,7

3,6

3,0
2,8
2,4
1,9

3,4

5,9
0,0

)o 1

2,0
1?

14,;
1,0
4,1
1,3
3,2
0,4
4,3
2,2
6,O
1,0
t ,1
6,5

3,1
2,1
3,1
2,7
3.0
2,6
,o

2,7
2,8
2,8
aa

1,2
2,9
2,5
o,4
6,0
2,4
4,2
1,8
8,6
0,9
2,3
1,0
2,4
0,8
3,5
3,4
3,3
1,1
1,6
2,8

3,8
2,6
3,1
2,6
J,I
2,5
2,9
2,6
3,1
2,5
2,1
2,6
4,0
1,8

3,;
2,1

3,2
2,7

2,8
3,2
2,7
3,1
2,7
3,3
2,6
3,0
2,6
2,5
1,6

3,6

3,4
2,6

3,2
2,4

2,7
2,8
?q

4,0
7,4

3,1
2,6
,o
2,8
3,0
)a
3,0
2,5
3,1

2,7
2,'l
2,3
I rö

4,;
0.0

0,0

0,;
0,1
0,5
0,1
t,5
0.5
t,6
0,3
0,0
0,0

,2
,5
,l
,6
,L
,6
,2

,2
,4
,8
,4
,8
,2

3

2

3

2

3

2

3

2

3

2

2

2

2

2

3,2

3,2
)t
3,1

3,5
2,5
3,4
2,2
2,7
2,4
2,8
2,r

,;
,4
,l
,4
,l

,2
,5
,4
,3
,8
,3
,8
,l

3

2

3

2
3

2

3
2

3

2

2

2

2

2

3,4
5

32

6
3

2

3

3

3

I
3

2
5
1

3

2

3

2

4,6
4,6

9
4

4

1

2,A
2,7
3,1
2,7
3,3
2,8
2,9
2,8

1,7

oo
3,2
2,9
1,7
3,8
0,7
0,0

1? q

1,2

'7 ,1
2,61,4

4,7
)n

'7

9
6
0
9
0
6
7

5
0
6
3

7

6
0

4
2

I
5

I

0

1

4
0

59
2

I
0

35
1

4
0
4
0
4

1

6

0
0

1

;
9

;
4
3

3

9
5

1

9
0

9
0
3

11

0

T6
0
2

1

2

1

2

2

6

0
0
5

5

1

l
9
0
7

;
7

0
6
9
4
7

3

4

B

0

I

1

3

I/

1

22
2

27
0

1

0

15
7

8

2

6

7

0

t

x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x
x
x

x

xx

x

x
4

0

Bundesgebiet
1,6

26,8
T,3

1.976/81 D 0 7,1 1,7 1 ,3 2,7 2,6 a,i

Luzerne wiesen Mäh-
weidenJahr Winter-

weizen
winter-
gerste

winter-
roggen

winter-
mengge-
treide

Winter-
raps

Klee,
Kleegras

und
KIee-

Luzerne-
Gemisch

-6-
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4 Vorausschätzung der Hektarertr äge eini-ger Getreidearten
dtlha

Gegenstand der
Nachweisung

Winter-
wei zen Roggen Winter-

gerste
Sommer-
gers te Hafer

1)

197 6

1977

1 918

197 9

1980

1 981

1 982

Vorausschätzung
April .

Vorausschätzung
Apri1.
Mai

44 ,6
48 ,1
48,8
41 ,9

41
47
45

33
35
37
31

0
0

7
0

1

8
2
1

36 ,1
31 ,3
38 ,4
?a tr

45
48
48
44

34 ,1
31 ,5
38,3
3'1 ,8

38,6
38,7
29,8

37 ,1

1)

35, 1

35,9
36 ,6
36,2

46,9
41 ,4
47 ,9
47,9

36 ,1
36 ,3
36 ,5
Jb, IEndgültiges Ergebnis

Vorausschätzung 1)

April
Mai
Juni .

Endgültiges Ergebnis

Vorausschätzung
April .
Mai ..
Juni .

1)

Endgültiges Ergebnls

Vorausschätrungl )

April .

46
7

9
2

B

2

8
8

JI
37
37
34

38, 3
38,8
39,2
41 ,1

Juni .

I{ai . .

April ..
Mai ..

April .. .

Juni .

Endgültiges Ergebnis

48 ,4
50 ,4
50,3
51,3

36 ,0
37 ,9

?? Q

41 ,6
49,8
49 ,8
50, 1

37 ,4
38,9
38,7

38,2
39 ,1
38, B

42,7

4'l ,1
48 ,2
49 ,1
50 ,2

46 ,3
47 ,6
48,5
44,7

37
Jö

36

31 ,0
5
2
9

51 ,5
49,5
51,5
49 ,7

38,0
39,0
38 ,4

47,5
48,0
49,0
50 ,2

39,0
37,0
38,0
35,3

42 ,0
41 ,O
41 ,0
3B, s

39 ,0

1)Vorausschätzung
49,5
49,O
49 ,5
51 ,5

36 ,5
38,0
38,5
35,7

50,5
50,0
50,0

36,0
38,0
38,0
37,8

41 ,0
41 ,5
41 ,O
39,3

Juni
Endgültiges Ergebnis

Vorausschätrrrrgl )

'1 ) Die Erntevorausschätzung beruht auf Trend-
rechnungen unter Berückslchtigung der Wit-
terungsdaten von Januar bis März (April-

38,9 50,0 39,0

Vorausschätzungl t Januar bis April
ausschätzung\ bzw. Januar bis l"1ai
ausschätzung).

I s1,5 40 ,5

(Mai-Vor-
(Juni-Vor-

-7 -

Mai ..
Juni .

Endgültiges Ergebnis



Fachserie 3: Land- und
Fo rshrui rtschaft, Fische re i

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft

Die jäh rl i ch erscheinende Ouerschnittsveröffentlichungenthält
Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der Landwirtschafts-
statistik. Außerdem werden Angaben aus anderen statistischen
Bereichen, z.B. über Preise und Löhne sowie der{ Nahrungsmittel-
verbrauch. ve.öffentlicht, lm Anhang werden Strukturdaten für die
Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaften dargestellt.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse

21 : Eetricbe

Betriebsgrößenstruktur (j äh r I i ch); Bodennutzung; Viehhaltung;
Betriebssysteme und Standardbetriebseinkommen; sozialökono-
mische Verhältnisse; Besitzverhältnisse, außerbetriebliche Ein-
kommen, Arbeitsvei'hältnisse usw. (zwe i j d h r I i c h).

22: Arbeitskräfte (j ä h r I i c h)

23: Technische Betriebsmittel (d r e ijä h r I ic h)

2.4: Kaufwerte für landwirtschaf tlichen Grundbesitz (j ä h r -

lich)
2.S: Sonclerbeiträge (in unregelmäßiger FolEe über ver-
schiedene Themen).

Reihe 3: Bodennutzung und pflanzliche Erzeugung

ln der Jah reszusammenstellung werden Ergebnisseder Flächen-
nutzungs- bzw. Anbaustatlstiken mit den Erntefeststellungen über
landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland, Gemüse, Otrst und
Weinmost ausgewiesen. Außerdem erscheinen Angaben Über Baum-
schulgehölze, Weinbestände, Weinerzeugung, Lagerbehälter für
Traubenmost und Wein. Der Anhang enthält ergänzende Daten über
Düngemittel, Nahrungsmittelverbrauch u.a.

3.1: Eodennutzung

3.1.1. G!iederung der Gesamtflächen; nach Nutzungsarten, auf
Grunddes Liegenschaftskatasters (v i e ri ä h r I I c h).

3.1.2 l-andwirtschaftlich genutzte Flächen; nach Kultur- und
Fruchtarten (.i ä h r I i c h mit Vorbericht).

3.1.3. Gemüseanbauflächen; Anbau von Gemüse und Erdbeeren
(i ährlich).
3.1.4 Baumobstflächen; Betriebe, Flächen; Kernobst auch nach
Sorten (f ün f j äh r I i ch).

3.1.5 Rebflächen; Bestockte Rebfläche, Flächen der Rebsorten,
vegetatives Vermehrungsgut (j ä h r i i c h).

3.1.6 Anbau von Zierpllanzen; Flächen und Bestände nach Pflan-
zenarten, nurim Verkaufsanbau (d re i j ä h r I i c h).

3.1.7 Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbestände; nach
Arten und Anzuchtmerkmalen (j ä h r I i c h).

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1 Wachstum und Ernte - Foldfrüchte, Gemüse, Obst, Trauben -;
jährlich cc. 12 Berichte uber Wachstum, Erntevorschätzungen und
endgültige Erntefeststell ungen sowie andere wäh rend der Vegetations-
periode die Entwicklung beeinf lussende Merkrnale (u n r e g e l-
mäßis)

3.2.2 Weinerzeugung und -bestand; hergestellte Weinmenge, Trau
benverarbeitung. Lagerb€hälter (j ä h r I ich 2 Be ri chte)-

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung

lm Jahresbe richt werden Angaben über die jährliche Vieh-
zählung im Dezember, die Viehzwischenzählungen (jährlich 3 Er-
hebungen), Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen,
Gef lügelerzeugung, Fleischbeschau und Gef lügelf leischuntersuchung,
Abfall- und Abwasserbeseitigung sowie Viehbestände nach Bestands-
größen (jedes zweite Jahr) veröffentlicht.

4. 1: Viehbestand

Angaben alle 4 Monate für Schweine, halbjährlich für Rinder und
Schafe, für Pferde und Geflügel jährlich, für Bienenvölker alle 4
Jahre (jähr I i ch 4 Berichte).
4.2: Tierische Erzeugung

4.2.1 Schlachtungen und Fleischgewinnung (vier tel jäh r-
I i c h).

4.2.2 Milcherzeugung und -verwendung (j ä h r I i c h).

4.2.3 Erzeugung von Geflügel; elngelegte Bruteier, geschlüpfte
Küken,Schlachtmenge (h a I b j ä h r I i c h).

4.3: Fleischbeschau und Geflügelfleischuntersuchung

Beschaute Schlachttiere, untersuchtes Schlachtgeflügel, Beurtei-
lungen, Beanstandungen (j ä h r I i c h).

4.4: Hochse* und Küstenfischerei; Bodenseefischerei

Fangergebnisse nach Fisch- bzw. Tierarten, Fanggebieten. Anlande-
plätzen u.ä. Außerdem Fischereifahrzeuge der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Betriebsarten und Heimathäfen (Monats- und
Jahresbericht).

Ei nzelveröffentlichu ngen

ln ca. zehnjährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirt-
schaftszählungen (einschl. Gartenbau, Weinbau, Binnenfischerei) in

thematischen Einzelheften herausgegeben.

Systematiken

Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken,

Ausgabe 1982.
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